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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
15 bis 16.30 Uhr, ev Gemeinde-
haus: Hospiz-Café
Huntlosen
15.30 Uhr, Vereinsraum neben
der Grundschule: Kinderkino:
Das Pferd auf dem Balkon

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke:Wildes-
hauser Str. 7 c, T. 04435/1202

ÄRZTE-NOTDIENST

siehe Wildeshausen

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre
Dorfgemeinschaftshaus: 18 bis
20 Uhr, Streetdance & Break-
dance (ab 10 J.)
Großenkneten
Jugendzentrum: 15 bis 18 Uhr,
Kindertag 6 - 11 J., Efeuweg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
17.30 Uhr, Kindertag (6 - 11 J.)

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 15 bis 18 Uhr
Wassertiefe 1,40 m, 18 bis 19
Uhr Wassertiefe 2 m

SOZIALE DIENSTE

Ahlhorn
Ausgabestelle „Pötte und Pan-
nen“: geschlossen
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 17
Uhr, Wildeshauser Straße 73

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: 9 bis 10.30 Uhr,
14.30 bis 19 Uhr, Efeuweg 3

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
19 Uhr, Gasthaus Rönnau: Frau-
en-Netzwerk: Vortrag von Renate
Frank über „Gute Laune kann
man essen“

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka

04431/9988 2702
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Großenkneten springt in die Bresche
SCHULSOZIALARBEIT Finanzierung bis Ende 2015 empfohlen – Einhellige Empörung über das Land

Das Land arbeitet am
Gesamtkonzept. So lange
will es nicht über den
„Einzelfall“ sprechen.
VON ULRICH SUTTKA

GROßENKNETEN –Wenn das kei-
ne Bestätigung der Schulso-
zialarbeit an den Grundschu-
len der Gemeinde Großen-
kneten ist. „Das ist teilweise
besser, als ich mir das vorge-
stellt habe“, berichtete Ulrich
Meiners von seinem Eindruck
der ersten sieben Monate
Schulsozialarbeit an den vier

Grundschulen. Drei Mitarbei-
terinnen teilen sich seit April
die 40 Stunden pro Woche.
Meiners, Leiter der Grund-
schule Ahlhorn, betonte in
Namen aller Schulleiter: „Das
ist hervorragend gelaufen. Da
sind sich alle einig“, sagte er
im Großenkneter Schul- und
Sportausschuss am Montag-
nachmittag.

So soll es auch weiterge-
hen, waren sich die Aus-
schussmitglieder einig und
empfahlen, 48 700 Euro in
den Haushalt 2015 einzustel-
len. Sie halten die Arbeit für
enorm wichtig. Damit über-

nimmt die Kommune zu-
nächst weiterhin befristet die
Finanzierung der sozialpäda-
gogischen Arbeit bis Ende
2015, obwohl sie das Land da-
für in der Pflicht sieht.

Entsprechend groß ist der
Frust und die Verärgerung bei
den Ratsmitglieder, dass das
Land die Gemeinde in dieser
Frage weiter im Regen stehen
lässt. Unzählige Gespräche
und Vorstöße von Großenkne-
ter Verwaltung und Politik so-
wie das Eingreifen des Nieder-
sächsischen Städte- und Ge-
meindebundes haben bisher
zu keiner Entscheidung in

Hannover geführt.
Ein jüngster Brief aus den

Kultusministerium, gezeich-
net von Staatssekretär Peter
Bräth, verweist auf die kom-
plexe Aufgabe, Jugendhilfe
und Schule besser zu verzah-
nen. Sie werde rund zwei Jah-
re dauern. Vor diesem Hinter-
grund sei es nicht möglich,
„Gespräche zur Situation in
Einzelfällen zu führen“, so der
Staatssekretär in seiner Ant-
wort an die Gemeinde Gro-
ßenkneten.

Diese Argumentation fan-
den alle Ausschussmitglieder
völlig unverständlich. Astrid

Grotelüschen (CDU) betonte:
„Großenkneten ist kein Ein-
zelfall, so sieht es auch in vie-
len anderen Kommunen aus.“
Arne Koopmann (SPD) fühlte
sich „vom Land allein gelas-
sen“. Uwe Behrens (KA) be-
tonte, dass der Bedarf an so-
zialpädagogische Arbeit noch
zunehmen werde.

„Es ist wichtig, das Land in
die Pflicht zu nehmen“, so Im-
ke Haake (FDP). Auch Henrik
Abeln (Unabhängige) appel-
lierte an die Verantwortung
des Landes. Weiter soll das
Gespräch mit dem Land ge-
sucht werden, war Konsens.
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LEUTE VON HEUTE

Ausbildung &
Anerkennung

Das Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium und die

Graf-von-Zeppelin-Schule in
Ahlhorn haben jetzt insge-
samt 16 neue Schulsanitäter.
Jeweils acht Jugendliche der
achten Klassen jeder Schule
schlossen ihre gemeinsame
Ausbildung bei der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe in Ahlhorn
ab. „Wir haben die Ausbil-
dung erstmals als Block-
unterricht für beide Schulen
an zwei Sonnabenden in Fol-
ge durchgeführt“, erklärt
Martin Gobert, Dienststel-
lenleiter der Ahlhorner Jo-
hanniter, und lobte die Mäd-
chen und Jungen, weil sie
ihre Freizeit für diesen frei-
willigen Dienst geopfert ha-
ben. Für die Schülerinnen
und Schüler hatte Gobert
deshalb noch ein Geschenk
im Gepäck. Jeder Schulsani-
täter kann kostenlos Mitglied
in der Johanniter-Jugend
werden und dadurch Ange-
bote zum Beispiel in der Aus-
und Weiterbildung nutzen.
„Erfahrungsgemäß engagiert
sich später rund ein Drittel
aller Schulsanitäter ehren-

amtlich oder sogar hauptamt-
lich im Rettungsdienst“, sagt
Ausbilder und Lehrrettungs-
assistent Felix Freund, der
den Kurs zusammen mit And-
reas Rick geleitet hat.

Sein 25-jähriges Bestehen
hat jüngst der Reha-Sport-

verein Großenkneten groß ge-
feiert. Dabei konnte die Vor-

sitzende Anke Koopmann
auch eine ganze Reihe von
Mitgliedern ehren, die von Be-
ginn an dabei sind. Es sind:
Ulrike Pöhlking, Heike Ra-
derschatt, Erika Deye, Gün-
ter Eiskamp, Hartmut Abel,
Anke Koopmann, Ina Win-
termann, Hergen Schritt,
Magda Paetzke, Fritz Koop-
mann, Marga Schaa, Elly

Speer, Ingrid Bakenhus und
Christa Eilers.

Gute Beteiligung bei den
28. offenen Skatmeister-

schaften des Skatclubs Zep-
pelin Ahlhorn: 86 Teilnehmer
aus dem norddeutschen
Raum, zwischen Rhauder-
fehn und Bremen, nahmen
teil, berichtet der Vereinsvor-
sitzende Heinrich Deepe.
Bei diesem Turnier in der
Gaststätte Rönnau wurden
zweimal 48 Spiele nach den
internationalen Spielregeln
absolviert. Den Sieg holte
sichCarstenMol aus Rastede
mit 3752 Punkten. Er gewann
180 Euro. Zweiter wurdeHer-
bert Guttmann aus Secken-
hausenmit 3266 Punkten vor
Thomas Nitschke aus War-
denburg mit 3263 Punkten.

Einsatzbereit: Die neuen Schulsanitäter des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums und der Graf-von-Zeppelin-Schule in Ahlhorn
mit Ausbildern und Lehrern vor einem Rettungswagen. BILD: JOHANNITER

Siegerehrung beim Preisskat des Skatclubs Zeppelin: (von
links) Thomas Nitschke, Carsten Mol, Herbert Guttmann und
Vorsitzender Heinrich Deepe. BILD: CLUB

Ehrung beim Reha-Sportverein Großenkneten: (von links) Ulrike Pöhlking, Heike Rader-
schatt, Erika Deye, Günter Eiskamp, Hartmut Abel, Anke Koopmann, Ina Wintermann, Her-
gen Schritt und Magda Paetzke. BILD: OLAF BLUME

Huntloser Eltern
turnen mit Kindern
HUNTLOSEN/LD – Der TV Hunt-
losen hat beim „Eltern-Kind-
Turnen“ noch Plätze frei. Kin-
der von ein bis drei Jahren
treffen sich donnerstags von 9
bis 10.30 Uhr in der großen
Sporthalle (AmMarschkamp).
Übungsleiterin Gaby Hahn
bietet ein abwechslungsrei-
ches Aktionsprogramm an.
Die Eltern werden mit einge-
bunden, machen aktiv mit
oder leisten Hilfestellung.
Info: Gaby Hahn, t
0 44 87/14 08, oder aber direkt
in die Sporthalle kommen.

Feuerwehrball
mit Spaaßmakern
SAGE/USU – Am Sonnabend,
22. November, ist der alljährli-
che Feuerwehrball in Sage im
„Haaster Krug“. Vorab spielen
die Großenkneter Spaaßma-
ker wieder plattdeutsches
Theater. „Drievjagd in Knie-
velsfehn“ heißt das neue
Stück. Die Premiere ist um 15
Uhr, eine zweite Aufführung
um 19.30 Uhr. Anschließend
startet der Ball im Haaster
Krug.

Die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Sage sind
bereits im Dorf unterwegs
und bieten die Eintrittskarten
im Vorverkauf an.

Bündnis Mut im
Politik-Magazin
AMELHAUSEN/USU – „Belastetes
Trinkwasser, beißender Ge-
stank: Bürgerproteste gegen
neue Tiermastanlagen“: So
wird an diesem Dienstag,
21.45 Uhr, ein Beitrag im Poli-
tik-Magazin „Report Mün-
chen“ in der ARD angekün-
digt. Dazu hat es im Vorfeld
auch Dreharbeiten zum Wi-
derstand von Bündnis Mut
gegen den inzwischen geneh-
migten Hähnchenmaststall in
Amelhausen gegeben.
P@ ww.br.de/fernsehen/das-ers-
te/sendungen/report-muenchen/
index.html

Gemeinsames Gedenken von Briten und Deutschen
TRADITION „Remembrance Day“ auf der Kriegsgräberstätte in Sage – Jugendliche tragen Gedicht vor

SAGE/PK – Mit der Kranznie-
derlegung von britischer und
deutscher Seite wurde auf
dem Gelände der Common-
wealth-Kriegsgräberstätte in
Sage am Sonntag der Opfer
des Zweiten Weltkrieges ge-
dacht. Zum „Remembrance
Day“ hatten sich viele Gäste
eingefunden, darunter Gro-
ßenknetens Bürgermeister
Thorsten Schmidtke und der
Ortsbeauftragte der Kriegs-
gräberfürsorge, Friedel Win-
termann. Sie legten einen Eh-

renkranz am Denkmal nieder,
wie auch die Vertreter der Bri-
tischen Armee und der König-
lichen Marine nebst Gästen
aus England.

Mit dabei waren Jugendli-
che der „Academy of English“
in Oldenburg. Für sie bildete
die Teilnahme den Abschluss
eines Englandaufenthaltes in
Wolverhampton. In Sage spra-
chen die Schüler unter der
Leitung von Dr. John Goodye-
ar ein Gedicht.

Mit den Klängen der Du-

delsack-Musiker der Pipe-
band „The Pipe und Drums of
the Royal British Legion Osna-
brück e.V.“ hatte die Feier-
stunde begonnen. Seit 33 Jah-
ren nimmt die Royal British
Legion an der jährlichen Ge-
denkfeier zu Ehren der Gefal-
lenen und Opfer teil.

Mit Zapfenstreich, Gebeten
und dem Anstimmen der bri-
tischen Nationalhymne sowie
Segnung endete die öffentli-
che Gedenkfeier auf der
Kriegsgräberstätte in Sage.Gedenken: Der Remembrance Day in Sage. BILD: PETER KRATZMANN

Senioren lauschen
Faß-Anekdoten
GROßENKNETEN/SAGE/USU –
„Anekdoten aus dem Olden-
burger Land“ stehen als
nächste Veranstaltung im Pro-
gramm des Großenkneter Se-
niorenpasses. Dirk Faß prä-
sentiert sie am Donnerstag,
13. November, 14.30 Uhr, im
Haaster Krug in Sage-Haast.
Folgender Busfahrplan gilt:
Bus 1: Großenkneten; Rat-

haus 14.10 Uhr, Menkens
14.15 Uhr.
Bus 2: Huntlosen; Amel-

hausen 13.35 Uhr, Westritt-
rum 13.40 Uhr, Bruning 13.45
Uhr, Dorfplatz 13.50 Uhr,
Volksbank 13.55 Uhr, Bahnhof
14.00 Uhr, Hosüne 14.05 Uhr.
Bus 3: Ahlhorn; Bahnhof 14

Uhr, DGH 14.05 Uhr, Senio-
renwohnungen 14.10 Uhr,
Grundschule 14.15 Uhr.
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